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Vorwort

Interne Untersuchungen bilden ein zentrales Element eines effektiven Compliance Sys-
tems. Gleichzeitig sind viele Rechtsfragen ungeklärt. Dies betrifft etwa die aktuell in die
Schlagzeilen geratene Durchsuchung von mit internen Untersuchungen beauftragten
Rechtsanwaltskanzleien durch die Ermittlungsbehörden. Umso mehr sind daher prakti-
sche Erfahrungen gefragt. Zwar können diese eine Entscheidung über die vom Gesetzge-
ber bzw. der Rechtsprechung bislang ungelösten Rechtsfragen nicht ersetzen, aber den
mit der Beauftragung und Durchführung von internen Untersuchungen Befassten doch
eine unschätzbare Hilfestellung beim Erkennen von Risiken und Weichenstellungen in
diesem komplexen Themengebiet vermitteln. Auch die 2. Auflage des Praxisleitfadens
wurde ausschließlich von einem Team sehr erfahrener Mitarbeiter der Rechts- und
Complianceorganisation von Siemens verfasst, die sich tagtäglich mit diesen schwierigen
Fragestellungen befassen. Der Praxisleitfaden stellt zwar keine offizielle Äußerung von
Siemens dar, aber ich begrüße die Veröffentlichung als wichtigen Beitrag zur notwendi-
gen öffentlichen Diskussion um Bedeutung und Grenzen interner Untersuchungen un-
eingeschränkt.

Dr. Andreas C. Hoffmann
General Counsel der Siemens AG
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Vorwort zur 1. Auflage (2012)

Interne Untersuchungen – allein schon der Name lässt einen vor Angst erstarren.
Aber Menschen, die mit gut geführten, professionellen internen Untersuchungen zu

tun hatten, wissen, dass diese ein wichtiger Bestandteil erfolgreicher Unternehmen sind.
Denn interne Untersuchungen geben der Unternehmensleitung die Sicherheit, alles getan
zu haben, um Transparenz, Compliance und Fairness in ihrem Unternehmen zu fördern.
Den Mitarbeitern wiederum wird das Gefühl vermittelt, dass faire Complianceprozesse
fester Bestandteil der Unternehmenskultur ihres Arbeitgebers sind.

Viele Führungskräfte merken früher oder später, dass sie nicht immer die ersten sind,
die über Vorgänge im Unternehmen unterrichtet werden. Auf welche Information ist
Verlass, wenn die Dinge aus dem Ruder laufen oder Anschuldigungen laut werden? Wie
findet man schnell, zuverlässig und objektiv heraus, ob diese überhaupt gerechtfertigt
sind? Und wie verhalten sich Mitarbeiter, wenn ihnen Fehlverhalten oder Mitwisserschaft
zur Last gelegt wird?

Die Autoren dieses Buchs haben nicht nur gemeinsam dieses Buch geschrieben, son-
dern auch einen neuen, wichtigen Prozess bei Siemens geschaffen: Interne Untersuchung.
In den Augen vieler sind sie das Maß an Verlässlichkeit, Fairness und Effizienz. Ich teile
diese Meinung uneingeschränkt.

Peter Y. Solmssen
Mitglied des Vorstands und General Counsel

Siemens Aktiengesellschaft
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